
große Plätze an; an dem einen steht jetzt das schöne Gebäude der staatlichen Lehrer¬ 

bildungsanstalt. Vollendet wurde-das Werk erst durch seinen Sohn Ladislaus. Jetzt zieht 

sich bis an den Alsok eine Somogyer Stadt hin, die eine volle Gehstunde lang ist und 

4000 Bewohner hat. 

Nicht so planmäßig erfolgte die Entwicklung der Hauptstadt Kaposvar. Vor 

50 Jahren ein Dorf mit 2000 Einwohnern in rauchfanglosen Bauernhütten, ist es jetzt 

eine Stadt mit 12000 Einwohnern rn stockhohen Hausern. Damals hatte e» nicht einmal 

eine Post und das einzige öffentliche Gebäude war das Comitatshaus, vor dem sich ein 

hölzerner Hausgang öffnete. Zu Anfang des Jahrhunderte war aus freiwilligen spenden 

des Adels das Gymnasium entstanden, welchem Fürst Esterhazy ein fertiges Gebäude 

und die Erhaltung eines Lehrstuhles widmete. Paul Somssich erweiterte es auf acht 

Classen. Das Comitatshaus war der Vereinigungspnnkt aller Intelligenz und Wohl¬ 

habenheit, der Schauplatz einer Bewegung, die Jahr um >;ahr neue Einrichtungen schuf. 

Das adelige Casino, die durch Graf Ludwig Festetits gegründete Bibliothek, die Sparkasse, 

die mit Preisen verbundenen Pferdeverkäufe, die zu diesem Zweck errichteten Stallungen 


